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Einleitung: Was brauchen Kinder und Jugendliche in der Evangelischen Kirche …? 

Kinder und Jugendliche brauchen ein Angebot, dass ihren Lebensalltag aufnimmt, und sie da-
bei sowohl mit ihren Problemen und Sorgen ernstnimmt, als auch freudige und frohmachen-
de Ereignisse wahrnimmt und in die Jugendarbeit einbettet (Eingehen auf Schulsituation, 
Familie, biographische Ereignisse, dörfliche oder städtische Struktur…). 
Dabei begleitet die Ev. Kinder-und Jugendarbeit die Kinder u. Jugendlichen auf der Suche 
nach ihren Fragen zum Leben und Glauben. 

 

 

1. Unsere Basis – unser Leitbild 

„Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich Euch." (Johannes 20,1) Der Auftrag Jesu Christi ist 

Fundament unserer Arbeit für und mit Kindern und Jugendlichen im Evangelischen Kirchenkreis Teck-

lenburg. 

Der Auftrag vollzieht sich in ganzheitlicher Wahrnehmung der Situation junger Menschen in Kirche 

und Gesellschaft. Seine Umsetzung orientiert sich an den individuellen Fähigkeiten und Bedürfnissen 

der uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen. 

Die vier Dimensionen bilden den roten Faden unseres Handelns:  
 
 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Dimension:   
 

Suche nach Gott & Spiritualität 

 

Wir orientieren uns am Evangelium. 
Wir sind ein kirchlicher Jugendverband. 

4. Dimension  
 

Für und mit anderen etwas tun 
 

Wir gestalten Wirklichkeit  
heute und morgen. 

2. Dimension: 
 

Gemeinschaft 
 

Wir handeln gemeinsam. 

3. Dimension: 
 

Bildung 
 

Wir gestalten Bildung. 
Wir fördern Lebenskompetenz. 
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1.1. Wir orientieren uns am Evangelium 
Die biblische Botschaft ist Grundlage unserer Arbeit. Kinder und Jugendliche bringen dazu ihre Ideen 
und Visionen ein, erfahren Hilfe bei Sinnfindung und Orientierung und entwickeln eigene Werte. 
 

1.1.2. Wir sind ein kirchlicher Jugendverband 

Evangelische Kinder- und Jugendarbeit ist ein Angebot der Ev. Kirche an die Jugend. Sie ermutigt junge 
Menschen, Teil einer lebendigen Kirche zu sein. Dabei fördert unsere Jugendarbeit die Beteiligung und 
Selbstbestimmung von Kindern und Jugendlichen und schafft dafür durch diese Ordnung entsprechen-
de Rahmenbedingungen. 
 

1.2. Wir handeln gemeinsam 

Jugendliche können und sollen sich bei uns verbinden und verbünden, um gleichberechtigt und ge-
meinsam etwas für andere und für sich zu tun. Als anerkannter Jugendverband und unverzichtbarer 
Teil unserer Kirche haben wir selbstbestimmte und demokratische Strukturen. Kinder und Jugendliche 
vertreten ihre Interessen und bestimmen die Vorhaben und Themen die ihnen wichtig sind selbst. Die 
Kompetenzen ehrenamtlicher und die Professionalität hauptamtlicher Mitarbeiter ergänzen sich zum 
gemeinsamen Handeln und geben einander Impulse. 

 

1.3. Wir gestalten Bildung 

Unsere Kinder- und Jugendarbeit fördert die sozialen Kompetenzen von Kindern und Jugendlichen und 
den Erwerb von entsprechenden Schlüsselqualifikationen. Fantasie und Kreativität werden gefördert. 
Evangelische Kinder- und Jugendarbeit qualifiziert Ehren- und Hauptamtliche für ihre Arbeit und bildet 
sie aus bzw. fort. 
 

1.3.1 Wir fördern die Lebenskompetenz 

Unsere Kinder- und Jugendarbeit orientiert sich an den Lebensbedingungen und Lebenswelten junger 
Menschen und nimmt Kinder und Jugendliche als Mädchen und Jungen mit ihren Bedürfnissen, Wün-
schen und Fragen ernst. Unsere Arbeit trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei, bezieht Benachteiligte 
mit ein und hilft, Gefährdungen zu vermeiden. So machen wir Kinder und Jugendliche stark.  
 

1.4. Wir gestalten Wirklichkeit heute und morgen 

Wir setzen Gemeinschaft, Respekt und soziales Engagement gegen Leistungs- und Konkurrenzdenken. 
Wir setzen ökologisches Bewusstsein gegen blindes Wachstumsdenken und Ausbeutung der Schöp-
fung. Wir übernehmen Verantwortung für die Zukunft. Dabei richten wir unseren Blick besonders auf 
die Armen und Schwachen, die Benachteiligten und die Unterdrückten hier und in der Welt. 

 
 

2. Umsetzung des Leitbildes und seiner Ziele 

2.1. Vernetzung und Koordination der Arbeit 

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Kirchenkreis Tecklenburg soll miteinander vernetzt und 
aufeinander bezogen sein.  
 

Die Ev. Jugendarbeit in den Gemeinden und Regionen des Kirchenkreises, die Angebote und Möglich-
keiten der Ev. Jugendbildungsstätte und das Amt für Jugendarbeit verstehen sich als gemeinsames Sys-
tem, das sich durch die gemeinsame Nutzung vorhandener Ressourcen strukturell unterstützt und 
durch wechselseitige Impulse inhaltlich ergänzt und bereichert. 
 

Ev. Jugend in den Gemeinden und Regionen, die Ev. Jugendbildungsstätte, die offene Arbeit, VCP, 
CVJM und das Diakonische Werk können alle mit ihren Erfahrungen, Fähigkeiten und Möglichkeiten 
die Kinder- und Jugendarbeit als Ganzes bereichern und vervollständigen, aber gleichzeitig auch aus 
einem großen Pool von gemeinsamen Ideen, Fähigkeiten und Ressourcen profitieren. 
Ziele sind der Erhalt einer nachhaltigen und bedarfsgerechten Angebotsstruktur, sowie die Entwick-
lung und Umsetzung von Konzepten und Impulsen für die gelingende Arbeit mit und für Kinder und Ju-
gendliche in der Fläche des gesamten Kirchenkreises Tecklenburg. Dies geschieht in regionaler und 
verbandlicher Eigenständigkeit und gemeinsamer Verantwortung. 
 

Das personelle Beziehungsangebot ist eine wesentliche Querschnittsaufgabe professioneller Arbeit in 
den Regionen, die unmöglich von einer einzelnen zentralen Instanz/Institution erfolgreich wahrge-
nommen werden kann. 
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2.2. Formen der Mitarbeit in den Gemeinden 

Gemeindebezogene Jugendarbeit versteht sich als pädagogisches Angebot und nicht als einfache Be-
treuung von Kindern und Jugendlichen. Sie bietet vielfältige Erlebnisse und Erfahrungen, vermittelt in 
Gemeinschaften Werte und christlichen Glauben. Gemeindebezogene Jugendarbeit richtet sich nach 
dem Bedarf und den Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen in der Gemeinde. Daraus ergibt sich als 
zentrale und nur von der örtlichen Kirchengemeinde zu leistende Herausforderung, ihnen Betätigungs-
felder zu eröffnen und angemessene Rahmenbedingungen bereit zu stellen. (vgl. Artikel 203, der Kirchenord-

nung der Evangelischen Kirche von Westfalen) 
 

Sind diese gegeben oder möglich, können die Jugendreferentinnen gemeinsam mit Ehrenamtlichen er-
folgreich aktiv werden. Erstrebenswert ist dabei, dass an Austausch und Entscheidungen der Jugend-
arbeit auch Jugendliche selbst in Mitarbeiterkreisen und  Jugendausschüssen beteiligt werden. 
 

Die Angebote der Jugendarbeit setzen sich zusammen aus:  

 spirituellen Angeboten für Kinder und Jugendliche sowie Konfirmandenarbeit  

 persönlichkeitsbildenden Angeboten wie sie in Kinder- und Jugendgruppen, in  Ferienprojekten, 
sowie in Kinder- und Jugendfreizeiten erfolgen. 

 handlungsorientierten Angeboten, bei denen vor allem das gemeinsame Tun in einem Bereich im 
Vordergrund steht( wie z.B. in Theatergruppen und Jugendbands sowie in weiteren Angeboten aus 
dem Kultur- und Erlebnispädagogischen Bereich) 

Die einzelnen Formen sind dabei nicht als starre Angebote einer einzelnen einer Rubrik anzusehen, 
sondern überlappen oftmals in andere Bereiche. Hier setzen die Möglichkeiten und Methoden der Ju-
gendarbeit mit ihrem großen Repertoire an. 

 
2.3. Regionalmodell – Bekenntnis zur hauptamtlich begleiteten Arbeit  

Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen beschäftigt der Kirchenkreis hauptamtliche Mitarbei-
ter/innen, deren Auftrag in der VSBMO (Ordnung für Mitarbeitende in Verkündigung, Seelsorge und 
Bildungsarbeit) geregelt ist.  
Durch die Umsetzung des gemeindepädagogischen Auftrags ergänzen und begleiten hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das Pfarramt. 
 

Ihre wichtigsten Aufgaben sind die Gewinnung, Förderung und Begleitung der ehrenamtlich Mitarbei-
tenden. 
Um eine verlässliche Struktur der Begleitung und Erreichbarkeit zu gewährleisten, ist eine Einteilung 
der evangelischen Jugendarbeit im Kirchenkreis Tecklenburg in vier Regionen erfolgt. 
In den Regionen und im Kirchenkreis bieten die hauptamtlichen Jugendreferenten/innen eigene Ange-
bote und Programme an, kooperieren mit den örtlichen Kirchengemeinden und unterstützen sie mit 
ihrer Fachkompetenz. Auf kommunaler Ebene setzen sie sich für die Interessen der Kinder und Jugend-
lichen ein und sind begleitend und beratend tätig. 
In einer immer schnelllebigen Zeit, in der sich Werte und Normen grundsätzlich verändert haben, stel-
len hauptamtlich arbeitende Jugendreferenten/innen sicher, dass: 
 

 neue Betätigungsfelder für Kinder und Jugendliche erschlossen werden 

 Jugendliche auch über die Jugendbildungsstätte hinaus aus und weitergebildet werden 

 Kinder und Jugendliche in ihren individuellen und gruppenpädagogischen Entwicklungspro-
zessen begleitet und unterstützt werden 

 Beratung von Kindern und Jugendlichen im Kontext von Elternhaus, Schule und Gemeinde 
gewährleistet ist (Vernetzung unterschiedlicher Lebenswelten und -orte) 

 Interessenvertretung für Kinder, Jugendliche und Kirchengemeinden gegenüber Gremien, in 
Kommunen, Kirchen und Gesellschaft gewährleistet ist 

 das personelle Beziehungsangebot als eine wesentliche Aufgabe sichergestellt ist 

 eine verlässliche Vernetzung der regionalen Jugendarbeit und der Jugendbildungsstätte statt-
findet 

 

Die Unterstützung und beratende Begleitung der Arbeit erfolgt durch den Synodalen und die regional-
synodalen Jugendausschüsse. Näheres regeln die jeweiligen Geschäftsordnungen der Ausschüsse. 
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2.4 Offene Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) 

Mit der OKJA erfüllt Kirche einen sozialdiakonischen Auftrag und übernimmt eine gesellschaftliche und 
politische Verantwortung. Mit einem niederschwelligen pädagogischen Angebot spricht sie auch eher 
kirchenferne Kinder und Jugendliche an und begleitet sie auf dem Weg zu einer selbständigen und 
selbstverantwortlichen Lebensführung. Dabei bietet die OKJA Orte für alle, die ohne Vorbedingungen, 
unabhängig von Geschlecht, Religion, kulturellem Hintergrund und ohne weitere Verpflichtungen 
dorthin kommen möchten. Sie kann eine lebensbegleitende Dimension annehmen und ist in ihrer 
Durchführung nicht nur auf die eigenen Räumlichkeiten beschränkt. Mit diesem Angebot bieten sich 
gute Möglichkeiten, auch Kinder und Jugendliche mit einem erhöhten Unterstützungsbedarf bei ihrer 
Lebensführung zu beraten und zu begleiten. 
Die OKJA ist örtlich und inhaltlich in den Kirchengemeinden verankert, welche  dafür geeignete Räum-
lichkeiten zur Verfügung stellen. Der gemeindlichen Kinder- und Jugendarbeit bietet sich die Möglich-
keit, gewinnbringend mit der OKJA zu kooperieren. Dies gilt auch umgekehrt. 
Die OKJA kooperiert mit öffentlichen und freien Trägern vor Ort und  wird nach dem Kinder- und Ju-
gendfördergesetz (KJFöG §8) von den Trägern der öffentlichen Jugendhilfe unterstützt und mitfinan-
ziert. Siehe auch: Beschluss der Jugendkammer der Ev. Kirche von Westfalen vom 01.07.2011 

 
2.5 Ev. Jugendbildungsstätte und Amt für Jugendarbeit  

Die Ev. Jugendbildungsstätte und das Amt für Jugendarbeit verstehen sich in diesem System als die ge-
staltende und organisierende Mitte. Die Mitarbeitenden werden in ihren Verwaltungsarbeiten durch 
eine Mitarbeiterin des Kreiskirchenamtes im Amt für Jugendarbeit unterstützt. 
 

Aufgabe der Ev. Jugendbildungsstätte ist es, Bildungsarbeit in evangelischer Verantwortung zu ermög-
lichen und zu gestalten. Sie ist der zentrale Ort für die Aus- und Weiterbildung der ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie agiert in Kooperation und gegenseitiger Ergänzung zu regiona-
len Angeboten, fördert die Möglichkeiten des gegenseitigen Austauschs. Sie erschließt Inhalte, Hand-
lungsfelder und Konzepte, die der Umsetzung und Profilierung evangelischer Jugendarbeit im Kirchen-
kreis dienlich sind. Die Angebote des Hauses richteten sich auf der Kirchenkreisebene an die ehren-
amtlich Mitarbeitenden in den Gemeinden, an Konfirmandinnen und Konfirmanden und an Schülerin-
nen und Schüler aller Schulformen ihren Schulklassen. 
Als vom Land NRW anerkannte Jugendbildungseinrichtung hat sie einen landesweiten Bildungsauftrag 
und wird im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft der Ev. Jugend NRW gefördert. Hier besteht eine enge 
Zusammenarbeit mit dem Amt für Jugendarbeit der EkvW. 
Für die Arbeit mit (jungen) Erwachsenen im Rahmen des Ev. Erwachsenenbildungswerkes Westfalen 
ist das Referat Erwachsenenbildung in der Bildungsstätte angesiedelt. 
 

Das Amt für Jugendarbeit ist mit der Geschäftsführung der synodalen Jugendarbeit beauftragt. Neben 
den Aufgaben der Verwaltung und Organisation, gewährleistet das Amt auch die Interessenvertretung 
der Ev. Jugend des Kirchenkreises nach innen wie nach außen, koordiniert und bündelt die Weitergabe 
von Informationen. 
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3. Aufbau und Struktur Ev. Jugendarbeit im Kirchenkreis Tecklenburg  

Um die durch das Leitbild vorgegebenen Ziele zu erreichen, hat sich für die Jugendarbeit des Kirchen-
kreises folgende Struktur bewährt. 
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3.1 Gemeindeebene 

Gemeindliche Jugendausschüsse und Mitarbeiterkreise 

Zur Unterstützung und beratenden Begleitung der Arbeit können gemeindliche Kinder- und Ju-
gendausschüsse installiert werden. 
Für die Mitarbeitenden empfiehlt sich ein regelmäßig stattfindender Mitarbeitendenkreis zum ge-
genseitigen Austausch und zur Planung von Aktivitäten in der Region und den Gemeinden. 

 

Presbyterien 
Regelmäßig berichtet der/die Vertreter/in des regionalen Jugendausschusses in dem jeweiligen 
Presbyterium über die Arbeit. Die Presbyterinnen/ Presbyter haben die Gelegenheit, ihre Anregun-
gen und Wünsche für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mitzuteilen. Der regionale Jugend-
ausschuss und die Leitung des Amtes für Jugendarbeit des Kirchenkreises haben diese Voten zur 
Kenntnis zu nehmen. 

 

Pfarrerinnen und Pfarrer 
Wenigstens einmal jährlich sollte ein regionales Dienstgespräch zwischen Pfarrerinnen und Pfar-
rern und Jugendreferentin/Jugendreferenten stattfinden mit dem Ziel, Anregungen und Erwartun-
gen im Blick auf die Zusammenarbeit und Unterstützung in der Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen auszutauschen. Über das Ergebnis sind der regionale Jugendausschuss und die Leitung des 
Amtes für Jugendarbeit des Kirchenkreises zu unterrichten. Sie prüfen Vereinbarungen hinsichtlich 
der Vereinbarkeit mit der Ordnung der Jugendarbeit und den Beschlüssen des regionalen Jugend-
ausschusses.  

 
3.2 Regionalebene  

Regional-synodaler Jugendausschuss 

Durch den regionalen Jugendausschuss wirken engagierte Jugendliche und Vertreter der Presbyte-
rien in Abstimmung mit dem/der für die Jugendarbeit des Kirchenkreises Verantwortlichen an der 
Ausgestaltung der Jugendarbeit in den Regionen mit. Das geschieht durch 

 die Begleitung der Arbeit der Jugendreferentin / des Jugendreferenten 

 durch die Festlegung der Verwendung der Geldmittel 

 durch Regelungen zum Einsatz der Arbeitszeit des/ der Jugendreferenten/ -in.  

 durch das Vorschlagsrecht bei Neueinstellungen und das Recht zur Stellenbeschreibung. 
 

Über Mitteilungen und Anträge des regionalen Jugendausschusses an den KSV oder die Synode ist 
der synodale Jugendausschuss zu informieren. 
 

Die regionalen Jugendausschüsse arbeiten nach einer Geschäftsordnung, die alles weitere regelt. 

 
3.3 Synodalebene 

Synodaler Jugendausschuss 

Für die Jugendarbeit im Kirchenkreis wird von der Synode der synodale Jugendausschuss berufen. 
Er hat 15 Mitglieder. 
Davon schlagen die vier regionalen Jugendausschüsse der Synode jeweils zwei Vertreterin-
nen/Vertreter, die Vollversammlung der Ehrenamtlichen drei Vertreterinnen/Vertreter und die Ar-
beitsgemeinschaft der hauptamtlichen Jugendreferentinnen/Jugendreferenten eine Vertrete-
rin/einen Vertreter zur Wahl in den synodalen Jugendausschuss vor. Die Vollversammlung der Eh-
renamtlichen kann nach zwei Jahren mit Rückbindung an den KSV neue Delegierte bestimmen. Ge-
borene Mitglieder des Ausschusses sind der/die Synodalbeauftragte für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, ein Vertreter der Jugendbildungsstätte und der/die Synodalbeauftragte für die Arbeit 
mit Konfirmandinnen und Konfirmanden. Für die gewählten Mitglieder werden der Synode außer-
dem jeweils eine Stellvertreterin/ein Stellvertreter vorgeschlagen. 
Der synodale Jugendausschuss gibt sich eine Geschäftsordnung, die alles weitere regelt. Der syno-
dale Jugendausschuss wählt sich eine/n Vorsitzende/Vorsitzenden und seine/n Stellvertrete-
rin/Stellvertreter. Die Vorsitzende/der Vorsitzende muss die Befähigung zum Presbyteramt haben. 

 

Vollversammlung der Ehrenamtlichen  
Im Rahmen der „Austauschzeit“ in der Jugendbildungsstätte findet jährlich die Vollversammlung 
der Ehrenamtlichen der Evangelischen Jugend statt. Ihr gehören die Inhaberinnen und Inhaber ei-
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ner gültigen Jugendleiterkarte und durch den regionalen Jugendausschuss berufene aktive Jugend-
liche an. 
Sie vertritt die Interessen der Jugendarbeit in Zusammenarbeit mit dem synodalen Jugendaus-
schuss gegenüber dem Kirchenkreis Tecklenburg. Sie entsendet drei Vertreter/Innen in den syno-
dalen Jugendausschuss. 
Die Vollversammlung der Ehrenamtlichen gibt sich eine Geschäftsordnung, die alles weitere regelt. 

 

Arbeitsgemeinschaft der Hauptamtlichen 
Zum Dienstauftrag der hauptamtlich Mitarbeitenden des Amtes für Jugendarbeit gehört die Teil-
nahme an den monatlichen Treffen der Arbeitsgemeinschaft. Sie dient  

  dem fachlichen Austausch, der Planung und der Absprache 

  der kollegialen Beratung  

  der Wahrnehmung der Fachaufsicht.  
 

Die Arbeitsgemeinschaft wählt eine Sprecherin/einen Sprecher und delegiert eine/n Vertrete-
rin/Vertreter in den synodalen Jugendausschuss.  

 

3.4 Finanzen 

Für die Jugendarbeit im Kirchenkreis werden für Freizeitmaßnahmen und/oder Schulungen und/oder 
Projekte Mittel durch den synodalen Jugendplan zur Verfügung gestellt. Über die Verteilung und 
Verwendung entscheidet der synodale Jugendausschuss.  
Für die kontinuierliche regionale Arbeit werden weitere Mittel durch den Kirchenkreis zur Verfügung 
gestellt. In gleicher Höhe beteiligen sich die Gemeinden einer Region an dieser Aufgabe. Über die 
Mittelverwendung entscheidet der regionale Jugendausschuss. 
Die Kirchengemeinden sollten im Rahmen ihrer eigenen Haushaltsplanung weitere Mittel für ihre 
Kinder- und Jugendarbeit zur Verfügung stellen.  
Für die Bereitstellung der Büros erfolgt keine Kostenerstattung durch den Kirchenkreis. Diese zu re-
geln obliegt den Regionen. 


